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Aus der Türkei.
Auf eine kriegsgerichtliche Verfügung iſt das Erſcheinen
gonſtantinopeler Blattes „Jkdam“, deſſen Beſitzer und Chef
Kteur geflüchtet ſind, ſuspendiert worden. Es iſt feſtgeſtellt
Den daß die Meuterei im Marineminiſterium

der Mannſchaft des Marinebataillons und militäriſchen
wrinearſenalarbeitern ausging, daß ſie auch gegen den Marine
hiſter gerichtet war und an ihr ſich einige Marinepoliziſten
eiligten.in die durch die Metzeleien in den Vilajets Adana
d Aleppo erregten Armenier zu beruhigen,
hen an der am 2. Mai in Konſtantinopel abgehaltenen
Meniſchen Verſammlung der erſte Adjutant des Sultans,
her Remzi, ferner Niazi und Enver Bey ſowie der Depu
e Riza Tewfik teil, der eine beruhigende Rede hielt.
Türtiſchen Blättern zufolge bewilligte der Miniſterrat am
ntag für Adang und Maraſch eine Unterſtützung von 30 000
nd und beſchloß die Entſendung von in Konſtantinopel gebil

n Kriegsgerichten. Nach einer Depeſche des Wali von
ung beſſert ſich die Lage.

Später erfahren wir noch aus Konſtantinopel unterm
Mai: Wie von wohlunterrichteter Seite verlautet, beſchloß
WMiniſterrat, dem öſtlichen Teil des Vilajets Yemen die
onomie zu verleihen, um den ſtändigen Unruhen unter den
hern ein Ende zu machen. Mit Rückſicht auf die ein
ngene Meldung, daß in den Vilajets Erzerum, Diarbekir

d Erſingian ähnliche Metzeleien wie in Adanga vor-
eitet würden, wurde an die dortigen Behörden der
ffehl erlaſſen, mit allen zur Verfügung ſtehenden
itteln den Ausbruch von Unruhen zu verhindern.
er beſchloß der Miniſterrat, zur Wiederherſtellung
Ordnung und zur Beſtrafung der Schuldigen ſieben-
uſend Mann makedoniſcher Truppen nach

dang zu entſenden. Jn amtlichen Kreiſen gilt die
weinung Hilmis zum Großwefür für unmittelbar be
ſtehend. Der gegenwärtige Beſtand des Kabinetts wird
doch außer dem Wechſel des Großweſirs nur zwei Veränderungen
fahren, von denen die eine in der Ernennung des Botſchafters
Rom HakkiBei zum Juſtizminiſter beſteht.

die türkiſche Deputiertenkammer überwies die
rlage betreffend eine ſechsprozentige Anleihe in
ühe von 300 000 Pfund der Finanzkommiſſion und trat ſodann
die allgemeine Vorbeſprechung über die Verfaſſungs-

uderung ein. Von Seiten der Bulgaren und Griechen
rde gegen Artikel 1 der Verfaſſung proteſtiert, welcher als
jaalsreligion des Ottomaniſchen Reiches den Jslam angibt.
r Bulgare Daltſcheff wandte ſich gegen den Jnſtitution des
tnats, der in ſeiner jetzigen Form einen Reſt des abſolutiſtiſchen
nates darſtelle und verlangte Abſchaffung des Senates oder
Vahl ſeiner Mitglieder durch die Bevölkerung. Der Präſi-

int teilte hierauf mit, es ſei ein Telegramm des perſiſchen
ſchafters in Konſtantinopel eingegangen, in welchem mitge-
t wird, der Botſchafter telegraphiſche Nachricht vom

hah erhalten, daß der Schah die Einberufung des Parlaments
befohlen habe. Die Verleſung des Telegramms wurde von

poßem Beifall begleitet; von mehreren Seiten wurde gerufen:
s hat unſer Beiſpiel bewirkt! Das Haus trat ſodann in die
ſprechung der einzelnen Artikel des Verfaſſungsentwurfes

Jn Erwiderung auf die durch den türkiſchen Bot-
ter in Wien erfolgte Notifizierung der Thron-
ſteigung des Sultans Mohammed, von der der öſter-
e ch e Kaiſer Franz Joſef Akt nahm, wurde, wie
Wiener Politiſche Korreſpondenz“ erfährt, die öſterreichiſch-
hariſche Botſchaft in Konſtantinopel beauftragt, der Pforte die
inſche der öſterreichiſch- ungariſchen Regierung für das Wohl

Sultans und den Erfolg ſeiner Regierung auszudrücken.
S Redaktionsſchluß laufen noch folgende Telegramme
W ein

Frankfurt a. M., 3. Mai. Aus Konſtantinopel wird der
ſankfurter Zeitung“ berichtet: Die Verhandlungen der Pforte
i der Ottomaniſchen Bank und der Deutſchen Bank über einen
ſhuß von 300 000 Pfund wurden ſiſtiert. Man bringt dies
Mammenhang mit dem geſtrigen Fund einer Anzahl
wSäcken mit Gold und Fünfpfund-Scheinen
Kldis-Kiosk. Dieſelben wurden heute von der Kommiſſion

pſnet und der Jnhalt dem Treſor überwieſen,
uſtantinopel, 3. Mai. Die heute in der Kammer
Skatung gelangte Verfaſſungsreviſion umfaßt
ihren Hauptpunkten folgende Beſtimmungen: Der Sultan
et unmittelbar nach der Thronbeſteigung vor dem Parla-
wer auf die Verfaſſung und das Scheria. Er ernennt

r Koßweſir und den Scheik ul Jslam. Der Großweſir
das Kabinett, das zurücktreten muß, wenn die Kammer

P nen ausſpricht. Wird die Kammer aufßzgelöſt, ſo
z werhalb dreier Monate Neuwahlen ſtattzufinden. Die
n Wur wird aufgehoben. Gegen die Verfaſſung oder
r des Staates gerichtete Vereinigungen ſind unterſagt.

ger Kammer eine Regierungsvorlage zweimal ablehnt,
W wenn jedoch die neue Kammer die Re-
im e abermals ablehnt, ſo iſt deren Entſcheidung
n Seſſion dauert ſechs Monate Der Senat beſteht

Kitgliedern, von denen ein Drittel vom Sultan ernannt,
a n der Kammer gewählt werden, und zwar ſämt-

a un Jahre. Die Senatsſitzungen ſind öffentlich. Das
in n. ſtaatsgefährliche Perſonen in die Verbannung

o wird aufgehoben.

Dienstag, 4. Mai 1909. Geſchäftsſtelle in Berlin Deſſauerſtraße 14.
Telephon Amt VI Nr. 11 494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Konſtantinopel, 3. Mai.
Meldung, daß man

Die auswärts verbreitete
in türkiſchen Kreiſen ganz ſicher eine

Aenderung der Thronbeſteigung zugunſten des
Sohnes des neuen Sultans Zia Eddin erwarte, iſt voll
kommen unbegründet. Der öſterreichiſchungariſche
Kreuzer „Zenta“ iſt vom Piräus nach Merſinga abgegangen.

Dentſches Reich.
Der heute zuſammentretende Seniorenkonvent des

Reichstages will dem Plenum vorſchlagen, ausgenommen heute,
Dienstag, in der laufenden Woche keine Sitzungen ab
zuhalten und die Finanz kommiſſion in ihrem Wunſche
r ihre Arbeiten möglichſt raſch abzu-ſchließen.

Die Abfahrt der Majeſtäten von Korfu nach Malta
iſt auf den 9. Mai vormittags feſtgeſetzt. Die Ankunft in
Malta erfolgt am 10. Mai morgens 9 Uhr, die Abfahrt von
Malta nach Brindiſi am 11. Mai morgens.

Das Kaiſertelegramm an den König von Bulgarien. Die
„Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: Einige Blätter beſchäftigen ſich mit
dem von Sr. Majeſtät dem Kaiſer an den König von Bulgarien
gerichteten Telegramm unter der Annahme, daß dieſes Telegramm

Zu
einer ſolchen Unterdrückung hätte kein Anlaß vorgelegen. Der
Wortlaut des Telegramms iſt, wie irrtümlichen Vermutungen
gegenüber ausdrücklich feſtgeſtellt ſei, Sr. Majeſtät von der zu-
ſtändigen Stelle vorgeſchlagen worden. Der „Berliner Lokalanz.“
ſchreibt: Die aus Sofig gemeldeten Aeußerungen der bulgariſchen
Preſſe über das Glückwunſchtelegramm, das der Kaiſer an den
König Ferdinand gerichtet hat, ſind darnach angetan, Ver-
wunderung hervorzurufen. Der unbefangene Leſer vermag in
dem Eingang des Telegramms nichts anderes zu erkennen, als
den Ausdruck des Vertrauens in die Loyalität der bulgariſchen
Regierung. Hätte in Berlin ein Zweifel in dieſer Richtung be
ſtanden, ſo wäre nach unſerer Meinung die Abſendung des Tele
gramms überhaupt nicht möglich geweſen. Bei näherer Prüfung
wird die bulgariſche Preſſe zweifellos erkennen, daß ihre Auf
regung grundlos geweſen iſt. Dieſe Annahme erſcheint umſomehr
berechtigt, als nach uns vorliegenden Nachrichten die bulgariſche
Regierung die mißbverſtändliche Auffaſſung der Sofiger Preſſe
keineswegs teilt.

Dem Reichskanzler Fürſten v. Bülow ſind zu ſeinem
Geburtstage von allen Seiten Glückwünſche in außerordentlich
großer Zahl zugegangen. Aus Korfu traf ein Telegramm ein,
in dem der Kaiſer den hen in warmen Ausdrücken be-
glückwünſcht und ihm ſeines Vertrauens verſichert. Als
Geburtstagsgeſchenk ließ der Kaiſer dem Reichskanzler
ſein Bild mit eigenhändiger Unterſchrift zugehen.
Ferner gratulierten die Prinzen des königlichen Hanſes,
der Prinzregent von Bayern, Prinz Ludwig von Bayern,
die Großherzogin Luiſe von Baden, der Großherzog
von Mecklenburg-Strelitz, der Großherzog von Oldenburg, der
Herzogregent von Braunſchweig, der König von Rumänien und
andere Fürſtlichkeiten. Die Zahl der einlaufenden Telegramme
und Briefe aus dem Jn- und Auslande iſt unüberſehbar.

Zum Tode des Freiherrn von Mittnacht. Der „Würt-
tembergiſche Staatsanzeiger“ ſchreibt zu dem Tode desfrüheren Miniſterpräſidenten Freiherrn von Mittnacht:

Mit dem Freiherrn von Mittnacht ſcheidet aus dem Kreiſe der
Lebenden wohl der letzte der deutſchen Staatsmänner, die an der
Gründung des Deutſchen Reiches in leitender Stellung unmittel-
baren Anteil genommen haben, ein in ſeiner Perſönlichkeit ſelbſt
denkwürdiger Zeuge jener großer Zeit, in der er ſeinem Heimat-
land wie dem ganzen deutſchen Volke in ſeinem Teil überaus
wichtige und wertvolle Dienſte geleiſtet hat. Es ſcheidet mit ihm
ein Miniſter, der Jahrzehnte lang auf die Geſchäfte des Landes
einen beſtimmenden Einfluß ausgeübt hat wie wenige vor ihm.
Es ſcheidet mit ihm eine hochemporragende, kraftvolle Perſönlich-
keit, die die Zierde und der Stolz Württembergs geweſen iſt.

Zum Streit zwiſchen Krankenkaſſen und Aerzten in Köln.
Unter dieſer Ueberſchrift etwa geht in den letzten Tagen ein Be
richt aus Köln durch die Tagespreſſe, welcher beginnt: „Zum
Streit zwiſchen den Kölner Krankenkaſſen und dem dortigen
„Aerzteverein“ veröffentlicht dieſer eine Erklärung, in der eine
Aenderung des Krankenkaſſengeſetzes zum Wohle des ärztlichen
Standes und der Allgemeinheit gefordert wird, damit es den Kaſſen
ermöglicht werde, ihren Pflichten unabhängig von den Drohungen
und dem Willen einer einſeitigen Standesvertretung nachzu-
kommen.“ Es wird weiter Einſpruch erhoben gegen die Tätigkeit
der ſtaatlichen ſowie der freiwilligen ärztlichen Organiſation.

Dieſe Notiz bedarf im Intereſſe einer einwandfreien Auf-
klärung der Oeffentlichkeit dringend der tatſächlichen Berichtigung:
Es beſteht nämlich nicht etwa ein Streit zwiſchew den Kölner
Krankenkaſſen und dem dortigen „Aerzteverein“, ſondern zwiſchen
den Krankenkaſſen und der im Allgemeinen ärztlichen Verein für
Köln“ zuſammengeſchloſſenen altanſäſſigen Kölner Aerzzteſchaft.
Dagegen beſteht der „Kölner Aerzteverein“ lediglich aus den, zum
großen Teil von auswärts herbeigezogenen Aerzten, welche ſich
gegen die eingeſeſſene Kölner Aerzteſchaft den Krankenkaſſen zur
Verfügung geſtellt haben Der „Kölner Aerzteverein“ geht alſo
mit den dortigen Krankenkaſſen Hand in Hand, und ſo iſt es ohne
weiteres erklärlich, daß er ſich in einer öffentlichen Kundgebung

gegen die ſtaatliche und ſonſtige Organiſation der Deutſchen Aerzte-
ſchaft wendet. Zu der letzteren ſteht der „Kölner Aerzteverein“

in keiner Beziehung.
Die „Hall. Ztg. hatte von dem Kölner Berichte an die Preſſe

keine Notiz genommen, weil die zum mindeſten unklare
Igſſung derſelben geeignet war, zu falſcher Auffaſſung zu ver
führen.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

78. Sitzung vom 3. Mai, 11 Uhr.
Am Mirniſtertiſch: Wever, Naumann.
Die zweite Leſung des

Kultusetats
wird beim Kapitel Univerſitäten fortgeſetzt.

Abg. Hackenberg (ntl.) bittet um Errichtung einer Profeſſur
für Neugriechiſch in Berlin.

Abg. v. Neumann-Großenborau wünſcht einen Lehrſtuhl für
Kolonialweſen in Berlin.

Miniſterialdirektor Naumann ſagt Prüfung zu.
Abg. Lufensky (ntl.) wendet ſich gegen die Ausführungen

des Abg. Eickhoff über Profeſſor Hilliger vom Zahnärztlichen
Jnſtitut in Berlin. Die Gutachten, auf die Abg. Eickhoff ſich be
rufen hat, ſeien mehrere Jahre alt.

Abg. Eickhoff (frſ. Vp.): Jch habe nur die Anſichten von
Sachverſtändigen vorgetragen. Die Richtigkeit dieſer Gutachten
iſt mir erſt vor einigen Tagen beſtätigt von einem Herrn, der
wahrſcheinlich mit dem Verfaſſer der Gutachten identiſch iſt. Die
Anſichten über die wiſſenſchaftlichen Leiſtungen des Herrn
Hilliger ſind alſo geteilt.

Beim Titel „Zuſchuß für die Univerſität in Greifswald“
wünſchen

die Abgg. v. Hennigs-Techlin (konſ.) und Rewoldt (frkonſ.)
einen Neubau für die Kinderklinik in Greifswald, deren jetzige
Zuſtände jeder Beſchreibung ſpotten.

Beim Titel „Zuſchuß für die Univerſität in Breslau“ klagt
Abg. Stroſſer (konſ.) über unzureichende Raumverhältniſſe

im alten Breslauer Univerſitätsgebäude. Auch an Unterrichts-
mitteln fehle es. Jeder beſſere Zahntechniker habe mehr Jn-
ſtrumente als das ganze Zahnärztliche Jnſtitut.

Miniſterialdirektor Naumann glaubt, ſo ſchlimm könne es
doch nicht ſein.

Beim Titel „Univerſität Kiel“ bedauert
Abg. Hoff (frſ. Vgg.) die Zurückſetzung der Univerſität Kiel

gegenüber anderen Univerſitäten. Auch das Kieler zahnärztliche
Inſtitut laſſe zu wünſchen übrig.

Beim Titel „Univerſität Marburg“ bemängelt
Abg. Dr. Lohmann (ntl.) die Unzulänglichkeit der Räume

der Marburger Univerſitätsbibliothek und fordert Abſtellung der
Mißſtände im nächſten Etat.

Abg. v. Negelein (konſ.) ſchließt ſich dieſen Ausführungen an
und fordert ferner eine Erweiterung des dortigen Zander-
inſtituts und eine Verbeſſerung des Pſychiatriſchen Unterrichts.

Abg. Dr. Schröder-Kaſſel (ntl.) (äußert ſich in gleichem
Sinne und verlangt Errichtung eines Lehrſtuhles für ſoziale
Medizin in Marburg. Bei den mediziniſchen Prüfungen müſſe
auf die ſoziale Medizin mehr Gewicht gelegt werden. Miniſter
Holle habe die Errichtung des erwähnten Lehrſtuhles bereits zu-
geſagt.

Beim Titel „Univerſität Münſter“ fordert
Abg. v. Geſcher (konſ.) den völligen Ausbau der Univerſität

Münſter, die heute erſt eine Siebenachtel- Univerſität ſei. Die
mediziniſche Fakultät insbeſondere bedürfe der Verbvollſtändigung.
Der Geldpunkt dürfe nicht maßgebend ſein, um ſo weniger, als
die Koſten erſt in einigen Jahren im Etat zur Erſcheinung
kommen würden. Der Staat habe der Univerſität Münſter
gegenüber eine moraliſche Verpflichtung, da er ſeinerzeit einen
Teil des Münſteriſchen „Studienfonds“ einer wohltätigen
Stiftung, aus der die frühere Univerſität Münſter unterhalten
wurde zur Begründung und Ausgeſtaltung der Univerſität
Bonn verwendet habe.

Abg. Schmedding (Zentr.): Der Ausbau der mediziniſchen
Fakultät in Münſter zu einer vollen Fakultät muß ſo ſicher
kommen wie im Reich die Finanzreform. (Schallende Heiterkeit.)

Geheimrat Dulheuer erwidert, daß Anregungen wegen Aus
baues der mediziniſchen Fakultät in Münſter vom Kultus-
miniſterium an das Finanzminiſterium noch nicht gelangt ſeien.
Die Provinz Weſtfalen habe gewiß eine große Bedeutung für den
Staat. Aber das gegenſeitige Abwägen der Steuerkraft wäre doch
nicht gut zu heißen. Jm übrigen müſſe man bei Wünſchen auf
Studiengelegenheiten ſich auch vergegenwärtigen, daß man nicht
das geiſtige Proletariat vermehren dürfe. (Ohol)

Ein zweiter Regierungskommiſſar betont, die Ausgeſtaltung
der Univerſität Münſter werde ernſtlich geprüft ohne Rückſicht auf
die Finanzlage. Allerdings dürfe nicht überſehen werden, daß die
Beſucherzahl im letzten Jahre zurückgegangen ſei.

Abg. v. Geſcher: Die wellenartige Bewegung der Beſucher-
zahl beweiſt nichts die Beſucherzahl in Münſter wird auch wieder
in die Höhe gehen. Die Bemerkung, die Vermehrung der Uni-
verſitäten führe zur Steigerung des gelehrten Proletariats, war
zum mindeſten unnötig. (Lebh. Zuſtimmung.) Wird die Aus-
geſtaltung der Univerſität Münſter nicht durchgeführt, ſo würden
einfach viele Studenten ſtatt in Münſter in Vonn oder Berlin
ſtudieren. (Sehr wahrl)

Abg. Borgmann (Soz.) verurteilt die Steigerung der Kur
und Pflegekoſten in der Charitee zu Berlin. Dieſe Koſtenerhöhung
werde gerade unter wirtſchaftlich ungünſtigen Zeiten von weiten
Kreiſen ſchmerzlich empfunden.

Miniſterialdirektor Naumann: Zuzugeben iſt, daß zwei Kli-
niken für innere Krankheiten augenblicklich mangelhaft unterge-
bracht ſind. Deswegen ſind aber jetzt Neubauten im Gange, die
noch nicht beendet ſind. Wir können hier nur etappenweiſe vor-
gehen mit den Bauten. Dieſe beiden Kliniken, die jetzt im Bav
begriffen ſind, werden je 125 Betten enthalten.

Abg. v. Arnim (konſ.): Die Einzelbeſchwerden des Abg.
Borgmann hat der Kommiſſar befriedigend zurückgewieſen. Der
größere Teil der Charitee iſt bereits als Neubau hergeſtellt. Wenn

in dem noch. nicht umgebauten Teil nicht alles ſo iſt wie in einem
Neubau, ſo iſt, dies doch nicht auffällig. Die Stadt Berlin hat.
übrigens *100 000 Krankentage im Jahre umſonſt, ein großes
Opfer, das die übrigen Steuerzahler zu begleichen haben. Die
Charitee koſtet dem Staat jährlich mindeſtens 1 Millionen. Die
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gänglich notwendig. (Beifall.)
Das Kapitel wird bewilligt.
Beim Kapitel höhere Lehranſtalten erkennt
Abg. Siebert (konſ.) die Bedeutung der Stenographie an,

äußert aber gegen ihre Einführung Bedenken wegen Ueberlaſtung
des Lehrplans. Warten wir alſo die Vereinheitlichung der Kurz
ſchrift ab. Vorſicht iſt auch bei Einführung der Bürgerkunde ge
boten, deren Begriff übrigens noch gar nicht feſtſteht. Die Ve
deutung der Reformanſtalten überſeche ich nicht. Dieſe dürfen aber
nicht Totengräber des humaniſtiſchen Gymnaſiums werden. (Sehr
richtig! rechts.) Sonſt wäre unſerem Volke eine ſtarke geiſtige
Kraftquelle entzogen. (Sehr wahrl) Die Frage der Stellung
von Lehrern unter weibliche Leitung und die gemeinſame Er
ziehung beider Geſchlechter werden wir bei den höheren Töchter
ſchulen beſprechen. Die Romfahrt von Berliner Schülern mit
ihrem Direktor mag gut gemeint geweſen ſein. Aber bedenklich
iſt ſchon, daß nur ein Teil der Schüler die Koſten einer ſolchen
Reiſe erſchwingen kann und daß eine Romfahrt doch keine Er
holungsreiſe iſt. Entſcheidend ſind für uns aber die pädagogiſchen
Bedenken. Frühreife und BVlaſſiertheit paſſen nicht für unſere
Schüler. Eine Weimarreiſe wäre einer Romfahrt vorzuziehen.
Laſſen Sie uns für die Schule alles tun, um die Schüler zu
Jdealen zu führen und fortſchreitend zu ſtärken. (Lebh. Beifall.)

Abg. Heß (Ztr.): Wir bitten, dem humaniſtiſchen Gymnaſiumjetzt einai Ruhe zu laſſen. (Sehr richtigl) Was ſoll das ewige
Herumexperimentieren Eine andere Gefahr iſt jetzt wieder in
den Vordergrund gerückt. Ein Erlaß des Miniſters verlangt
größere Förderung des Engliſchen. Was ſoll denn aus dem Fran
zöſiſchen werden Soll es allein ein wahlfreies Fach werden
Auch der Kollege Eickhoff, von dem man es ä priori nicht er
warten ſollte (Gr. Heiterkeit), teilt meinen Standpunkt; er hat
ſchon früher die Verkümmerung des Franzöſiſchen bekämpft. Jſt
der Verwaltung bekannt, daß es ein Königliches Gymnaſium in
Eſſen gibt, in dem die Schüler nach der ſozialen Stellung ihrer
Eltern in zwei Klaſſen geteilt werden Jn der Preſſe iſt darüber
mancherlei erzählt.

Unterſtaatsſekretär Wever: Uns iſt von den Vorgängen, wie
ſie hier geſchildert worden ſind, nichts bekannt. Es iſt aber in der
letzten Zeit davon geſprochen worden, daß am Gymnaſium in
Eſſen nicht alles ganz in Ordnung ſein ſolle, worin das beſtehen
ſollte, wiſſen wir nicht. (Heiterkeit.) Daraufhin iſt der Fach
referent beauftragt, an Ort und Stelle ſich zu begeben. Wenn
er ſeine Reiſe bisher nicht ausgeführt hat, ſo liegt das daran, daß
er akut erkrankt iſt und deshalb ſeine Reiſe hat aufſchieben
müſſen. Die geſchilderten Verhältniſſe ſcheinen uns ſo ver-
wunderlich, daß wir kaum annehmen können, daß ſich alles ſo
verhält, wie der Herr Abgeordnete es darſtellt, wenn ich auch
ſeinen guten Glauben natürlich nicht bezweifele. Wir nehmen
aber Anlaß, zu erklären, daß, wenn die Sachen ſich ſo verhalten,
wie ſie dargeſtellt ſind, wir ſie für eine Ungeſchicklichkeit und Takt-
loſigkeit allerſchlimmſter Art halten und auf Remedur hinwirken
werden. (Beifall.)

Abg. Dr. Hintzmann (natl.): Unſer höheres Schulweſen hat
eine erfreuliche Entwicklung genommen. Die Zahl der Lehr-
anſtalten iſt von 576 im Jahre 1896 auf 742 im Jahre 1906 ge-
ſtiegen. Die Regierung ſollte die Gründung realer Anſtalten
möglichſt unterſtützen. Sie kommt damit den Bedürfniſſen des
praktiſchen Lebens entgegen. (Sehr richtig)) Die Einführung
der Stenographie auf den höheren Lehranſtalten kann erſt er-
folgen, wenn das Einheitsſhſtem geſchaffen iſt. Die Schüler
müſſen auch über die Dinge aufgeklärt werden, die ihnen nachher
im Leben unvermeidlich entgegentreten: über die Alkoholgefahr
und über die Gefahr der ſexuellen Ausſchreitungen. Natürlich
muß der Lehrer ſehr vorſichtig die Aufklärungen geben. Die
Unterrichtsverwaltung muß ſich dieſem Gebiete mit beſonderer
Energie zuwenden. Sie wird ſich den Dank des ganzen Volkes
verdienen. (Beifall.)

Hierauf vertagt das Haus die Weiterberatung auf Dienstag
12 Uhr.

Schluß: 454 Uhr.

Ausland.
Bulgarien und Rußland. Nach Verſicherung von kompe-

kenter Stelle iſt die ruſſiſche diplomatiſche Agentur in Sofia be-
reits zum Range einer Geſandtſchaft erhoben. Der ruſſiſche
diplomatiſche Agent habe um Audienz nachgeſucht, um' ſeine
neuen Accreditive zu überreichen. Dadurch würde der ruſſiſche
Vertreter der Dohyen des diplomatiſchen Korps
in Sofia.

Serbien. Die Skupſchtina nahm die ſerbiſch-nor-
wegiſche Handelsdeklaration in zweiter Leſung an.
Nach Erledigung der Tagesordnung der Seſſion wurde die
Skupſchtinag hierauf durch einen Ukas des Königs geſchloſſen.

Perſien. Nach einer Meldung aus Täbris nimmt die Er-
regung der extremen Elemente in Täbris ab. Der Verkehr in
den Baſaren wird lebhafter. Die Banken ſind geöffnet. Rakim
Khan teilte dem ruſſiſchen Konſul brieflich mit, er ſchicke ſich an,
auf Befehl des Schahs nach dem Karadſhadag ſich zurückzuziehen,
und bitte, die von einer ruſſiſchen Abteilung in Sofian wegen
Verwundung eines Soldaten feſtgenommenen Leute freizulaſſen.
Der Konſul antwortete mit der Forderung, Rakim Khan ſolle
vorher die den ruſſiſchen Untertanen geraubte Habe zurückgeben
und im ruſſiſchen Lager erſcheinen, um ſich über zahlreiche, gegen
ihn vorliegende Klagen zu äußern. Rakim Khan beunruhigt
nämlich mit ſeinen wilden Reitern die ruſſiſche Abteilung. Die
Reiter überfallen die Poſt und die Koſakenpoſten. Ueber die
Dſchulfaſtraße in die Karadſhaberge ſich zurückziehend, plündern
ſie die am Wege liegenden Dörfer. Großer Gefahr iſt die einem
Ruſſen gehörende chriſtliche Ortſchaft Muſhumbar ausgeſetzt.
Bei Redaktionsſchluß wird uns noch aus Täbris, 3. Mai, ge-
drahtet: Die Kaufmannſchaft zu Täbris beſchloß, durch die An-
kunft der ruſſiſchen Truppen ermutigt, den Karawanen-
handel nach Dſchulfa, der ſeit einigen Monaten eingeſtellt
war, wieder aufzunehmen. Die erſte Karawane geht
morgen ab. Auf Gerüchte über die Abſicht der Reiterei Rakim
Khans, die Chriſtenortſchaft Muſhumbar zu überfallen, wandte
ſich der ruſſiſche Konſul an Ain ed Dauleh mit der Forderung,
dem Ueberfall vorzubeugen.

Großbritannien. Jm Unterhauſe erklärte Premierminiſter
Asquith, in Erwiderung auf eine Anfrage, die Regierung habe
Schritte getan, um ſich über die Anſichten der Kolonien mit Selbſt
verwaltung zu vergewiſſern bezüglich der baldigen Abhaltung
einer Konferenz, welche die Beſprechung der Ver
teidigung des Reiches zu Waſſer und zu Lande
zum Gegenſtand haben ſolle. Beſonders berückſichtigt ſollten hier-
bei die Vorſchläge für die Verteidigung zur See werden,
die jüngſt von Canada, Auſtralien und NeuSeeland eingegangen
ſeien. Die Regierung erwarte jetzt die Antworten auf ihre dies-
bezüglichen Mitteilungen.

Vereinigte Staaten von Amerika. Jn Chicago begann
am 3. Mai der zweite Nationale Friedenskongreß in
Gegenwart von etwa 1500 Delegierten aus allen Teilen des
Landes. Präſident Taft übernahm das Ehrenpräſidium des Kon-
greſſes, der bis zum 5. Mai tagen ſoll, in einem Schreiben, in
dem er ausführt, daß er ſeinen ganzen legitimen Einfluß ſtets
zugunſten des Friedens aufbieten werde. Außer den diplomati-
ſchen Vertretern Mexikos, Chinas und Schwedens hat auch der
deutſche Botſchafter Graf v. Bernſtorff eine Anſprache zugeſagt, die
er am 5. Mai halten wird.

e

Erhöhung des Pflegegeldes von 2,50 Mk. auf 3 Mk. war unum- Lettin Die Luftſchiffahrt.
uftſchiffhalle Luftſchifflinien. Der erweiterte Ausſchn ehren l litt tn Merkur“ zufolge Montag nachmittag eiArbeitsausſchuß für die Errichtung einer L ft iffh le

in Stuttgart gewählt. Zur Verſammlung waren auch
Oberbürgermeiſter v. Gauß und ein Vertreter des Kriegs
miniſteriums erſchienen. Oberbürgermeiſter v. Gauß teilte
mit, daß die Stadtverwaltung die Frage der Be
ſchaffung eines Platzes für die Luftſchiffhalle mit
allem Wohlwollen behandeln werde. Den Ausführungen
des Vertreters des r Zeppelin war zu entnehmen, daß
die Betriebsgeſellſchaft, er auch die Geſellſchaft „Luftſchiffbau
Zeppelin“ naheſteht, die Einrichtung einesfahrplan-
mäßigen Luftſchiffverkehrs von Luzern oder
geh afen über Frankfurt a. M. nachorden in die Hand genommen hat. Es werde von
den Bewerbungen der Städte und ihren Angeboten von Landungs
Niäg n abhängen, welche Linie im einzelnen gewählt werden
wird. Die Luftſchifflinien ſollen bereits imnächſten Jahre in Betrieb genommen werden.

„Wrights Patente für Deutſchland erworben Aus
Paris verlautet, die Geſellſchaft Leewe habe die Flugmaſchinen-
patente Wrights für 600 000 Mk. für Deutſchland erworben.

Groß II und Parſeval J. Die Luftſchiffe Groß II undParſeval 1 ſind heute, Dienstag, morgens um r ugr zu

einer Dauerfahrt aufgeſtiegen.

Aus Nah und Fern.
Der Herzog der Abruzzen. Die Nachricht des „Journal“,

der Herzog der Abruzzen habe Selbſtmord begangen, iſt eine
Myſtifikation. Der Herzog iſt wohl und iſt mit den Vorarbeiten
für eine Expedition nach dem Himalaya beſchäftigt.
Exvpräſident Caſtro verließ am Montag plötzlich Paris, um

ſich nach Santander zu begeben, wo ſeine Frau am 8. Mai ein
treffen ſoll. Er beſtätigte vor ſeiner Abreiſe, daß er gegen die
franzöſiſche Regierung wegen ſeiner plötzlichen Ausweiſung aus
Martinique einen Prozeß anſtrengen wolle.

Der Froſt hat in der Nacht zum 3. Mai in den Weinbergen
an der Saar erheblichen Schaden angerichtet.

Das Urteil im Lourdes-Wunderprozeß. Jm Lourdes-
Prozeß wurden die Angeklagten freigeſprochen, die Koſten
des Verfahrens wurden dem Privatkläger auferlegt.
Raubmord. Ein 65jähriger Mann aus Vorken wurde mit

einer Schußwunde in der Bruſt bei Oſſenburg aufgefunden. Er
hatte 300 Mark Bargeld und Wertpapiere bei ſich gehabt, die
bis auf 10 Mark fehlten.

Ein Wahnſinniger. Jn Fügen im Zillertal wirkte vorgeſtern
der Tod des Hausbeſitzers Opbacher auf ſeinen Bruder derartig
ein, daß dieſer wahnſinnig wurde, die Witwe durch Meſſerſtiche
ermordete und ſich dann ſelbſt erſchoß.

W Mordtat. Jn Spreenhagen bei Fürſtenwalde wurde am
Donnerstag vor acht Tagen der Militärinvalide Wagner mit zertrüm
merten Schädel aufgefunden. Urſprünglich glaubte man, daß Wagner
verunglückt ſei. Jetzt iſt feſtgeſtellt, daß im Nachlaß des Jnvaliden
mehrere Sparkaſſenbücher fehlen, die wenige Tage nach der Tat von dem
Maſchiniſten Otto Matuſchke um billiges Geld zum Kauf angeboten
wurden. Die Polizei nimmt an, daß der jetzt flüchtige Motuſchke den
Wagner erſchlagen und beraubt hat.

Provinz Sachſen und Umgebung.
W Eisleben, 3. Mai. (Vergiftet.) Jm Gaſthof zum Weißen

Roß hier vergiftete ſich ein aus Köln zugereiſter unbekannter, etwa
30 Jahre alter Mann mit Lyſol.

W. Leipzig, 3. Mai. (Eine ſchwere Exploſion) ereignete
ſich Montag abend 7 Uhr in dem Atelier der Malermeiſter
Brückner und Schönitz zu Leipzig-Lindenau. Die beiden Inhaber
der Firma wurden von der Feuerwehr mit ſchweren Brand
wunden bedeckt tot aufgefunden.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Der Verein deutſcher Zeichenlehrer und Zeichenlehrcrinnen

hält vom 31. Mai bis 2. Juni d. Js. in Naumburg a. S. ſeine
diesjährige Hauptverſammlung ab. Für die am 1. und 2. Juni
zu behandelnden Themata über den Zeichenunterricht an gewerb
lichem Fortbildungsſchulen ohne Fachklaſſen, über den Handfertig-
keitsunterricht in den allgemeinbildenden Schulen, über die Jn
ſpektion des Zeichenunterrichts an Volksſchulen, über die neuer-
dings viel beſprochene Methode Kerſchenſteiner an den Münchener
Volksſchulen, über ſchmückendes Zeichen ſowie Zeichnen und Hand
arbeitsunterricht ſind erſte Autoritäten als Referenten gewonnen.
Eine Ausſtellung von Schülerarbeiten von erſten Firmen beſchickte
Lehrmittelausſtellung werden beſondere Zugkraft ausüben. Ein
Empfangsbureau befindet ſich am 31. Mai nachmittags von 2 bis
8 Uhr und am 1. Juni vormittags von 8-—-10 Uhr im Hotel „Zur
Reichskrone“; auch kann vorherige Anmeldung zur koſtenlofen
Teilnahme an Zeichenlehrer Bielitz in Naumburg erfolgen.

Der Dentſche Verein für Schnulgeſundheitspflege hält ſeine
diesjährige 10. Verſammlung in Deſſau am 1. und 2. Juni
ab, zu der jedermann Zutritt hat. Nach dem ſoeben veröffent-
lichten Programm wird ſich die Verſammlung zuerſt mit dem
Thema „Schutz der Augen in Schule und Haus“ be
ſchäftigen. Als Referenten ſind hierfür gewonnen: Profeſſor Dr.
Beſt Dresden als mediziniſcher, Volksſchullehrer Graupner Dres
den als pädagogiſcher und Hauptmann a. D. von Ziegler-Rum-
melsburg als militäriſcher Referent. Den zweiten Hauptpunkt
der Tagesordnung bildet das Thema „Prophylaxe und Be
kämpfung der Lehrerkrankheiten mit beſon-
derer Berückſichtig ung der Volksſchule“. Sani-
tätsrat Dr. Thierſch Leipzig wird dieſe Frage vom mediziniſchen
Standpunkt behandeln pädagogiſche Referenten ſind: Rektor
EndrisRüdesheim und Lehrerin Fräulein A. Dörries- Hannover.
Mit der Jahresverſammlung iſt die Tagung der Vereini-
gung der Schulärzte Deutſchlands verbunden.
Hierfür ſind Vorträge über die einheitliche Organi-
ſation des ſchulärztlichen Dienſte s von Sanitäts
rat Dr. Cuntz- Wiesbaden und Stadtarzt Dr. Oebbecke- Breslau
vorgeſehen. Die Teilnehmer an der Jahresverſammlung ſind auch
zum Beſuch dieſer Vorträge berechtigt. Die Beſtrebungen
des Vereins gewinnen immer mehr Anerkennung und Würdi-
gung in weiteſten Kreiſen, wofür der Beſuch der letzten Jahres
verſammlung in Darmſtadt im vergangenen Jahre ein glänzender
Beweis iſt. Unter annähernd 800 Teilnehmern waren allein 115
Delegierte von Behörden, Vereinen uſw. Es wäre dem Verein,
deſſen einzigſtes Ziel iſt, das Wohl unſerer Schuljugend zu för-
dern, auch für ſeine diejährige Tagung ein zahlreicher Beſuch zu
wünſchen. Programme ſind von der Verlagsbuchhand-
lung B. G. Teubner in Leipzig koſtenfrei zu beziehen.
Zu näherer Auskunft über die örtlichen Verhältniſſe in Deſſau iſt
Stadtrat Müller daſelbſt gern bereit; Anfragen in Ver-
einsangelegenheiten ſind an Privatdozent Dr. Selter
in Bonn zu richten.

Kurorte und Reiſen.
Von den Geſellſchaftsreiſen, welche das Reiſebureau der

Hamburg-Amerika- Linie in der nächſten Zeit ver
anſtaltet, beanſpruchen einige ein ganz beſonderes Jntereſſe. Es
iſt dies in erſter Linie die „Reiſe um die Erde. die om

27. Mai beginnt und den Erdball gen Weſten Ccifder achtmonatlichen Dauer dutchreſen i Teint
einigten Staaten vor Nord Amerika und Japan ſie beſuc,
ſchiedene Plätze Chinas, durchqueren Java, Eehlon u d hen be
zum Himalaha und halten ſich zum Schluß einige Mdien
Umgebung Kairos auf. Eine weitere Reiſe geht da e in de
im Vordergrunde des Intereſſes ſtehenden Gebiete Boe ehe
Da lmatiens und der Balkanhalbinſel; war n ient
Tour durch die romantiſchen Gegenden und die Kurort e nd cinet
näen nach den Balearen, längs der Rivierg und d er P
führt. Zwei Reiſen ſind nach Rußland geplant, von den rin
den Weg nach der Krim, dem Kaukaſus und durch Finlarn die ein
während die andere insbeſondere Gelegenheit bietet. d nimmt
ſtädte St. Petersburg und Moskau genauer kennen r Hat
Neben dieſen Geſellſchaftsreiſen nach dem Auslande lernen
jeder Richtung hin den Teilnehmern einen erſtklaſſige de ung
bieten, werden aber in dieſem Jahre einige billige Ria enin
die beliebteſten Gebiete Deutſchlands veranſtaltet, die n du
luxuriöſe Anſprüche berechnet ſind. Die erſte derſelben wenig
rend der Pfingſtferien durch die Sächſiſche Schweiz u
Lauſitzer Gebirge Ausführliche Proſpekte für alle dieſe d.
ſind durch das R eiſeburegu der Hamburg- A n
Linie, Berlin W. 64, Unter den Linden
durch deſſen Agenturen koſtenlos zu beziehen. louit

Da Hotel Atlantie in Hamburg wurde am I.
öffnet. Es darf für ſich den Ruhm in Anſpruch nehme
Aufenthalt darzuſtellen, der ſeiner Lage nach von keit a U
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ſtadthotel der Welt überboten wird. Hamburg und die
bekanntlich untrennbare Begriffe. Das hat die Hote herſt
richtig erkannt und mit einer Kühnheit ganz neue h
einen gewaltigen Häuſerblock angekauft, um an der u m
ſchönſten Ecke der Außenalſter, die zudem noch einem v gn
Binnenalſter gewährt und einen weiteren Vorzug durch
des kaum drei Minuten entfernten Hauptbahnhofes b
Hotel „Atlantie“ zu errichten. Wenn man von einem
aus herniederblickt auf die lange Reihe der Linden ung
Alſter, dann ſchwindet die Großſtadt. Geräuſchlos, faſt
ziehen in der Ferne die Dampfſchiffe vorüber Hier h
uns nicht in der mächtigen Handelsſtadt mit ihrem
Ringen. Das AkllanticHotel leuchtet weithin, in
funkelt ſein gleißendes Gold, freundlich grüßen die t W
Blumen auf ſeinen Balkons. Seine Terraſſe zeigt t
Blumenſchmück, und das Portal führt in eine Halle von
ordentlichew Dimenſionen. Die breite Freitreppe, die b
inneren Räumen führt, iſt wieder flankiert von Märm e an
die in ſchweren Bronzekübeln blühende Blumen bergen in
erweitert ſich die Halle zum Wintergarten. Vor tiefhergt
den Fenſtern, die einem Blick in den gut gepflegten
ſchönem Springbrunnen freilaſſen, täuſchen hochragende di
und andere exotiſche Pflanzen eine ſüdliche Landſchaft
Speiſeſaal iſt eine Sehenswürdigkeit. 25 Meter mißt exn
Länge, 9 Meter in der Breite und 6 Meter in der Höhe
wenn der Speiſeſaal um ſeiner Ausſtattung wegen eine e
würdigkeit iſt, ſo ſichert ihm der Name deſſen, dem er unterſeſt
iſt, Franz Pfordte, die Berühmtheit. Die verſchiedenen a
zimmer ſtellen in bunter Folge eine Schiffskajüte, eine holländiw
Bauernſtube, ein Jagdzimmer dar. Zu erwähnen iſt un
entzückende Empfangsſalon, der kleine Feſtſaal für 40 Perſoet
ein Rauchſalon in mauriſchem Stil mit ſehr reicher Schute
Als Hotelräume in engerem Sinne kommen noch ein entzüdendt
EmpireDamenſalon und ein überaus gut verſorgtes Schrei m
Leſezimmer in Betracht. Dem Konferenzzimmer ſchließt ſich en
Zimmer für die Stenographiſten und die Schreibmaſchine m
in dem ſofort jede gewünſchte ſchriftliche oder Vervielfälticung
arbeit hergeſtellt werden kann. So präſentiert ſich das neuerba
Atlantic- Hotel als eine Schöpfung, berufen, Hamburgs Ruhm
mehren, ſeinen Fremden aber und ſeinen Bewohnern einen I
enthalt zu gewähren, der allen Anſprüchen in hervorragendſten
Maße gerecht wird. Möge niemand, der nach Hamburg konmt
verſäumen, dieſes prächtige Hotel aufzuſuchen. un

Jm Sommerfahrplan 1909 verkehrt erſtmals ein Schl af
wagen zwiſchen Amſterdam und Friedrichshafer
am Bodenſee über Emmerich, Köln, Koblenz, Wiesbaden
Mainz, Mannheim, Stuttgart und zwiſchen Friedrichshafen un
Amſterdam über Stuttgart, Karlsruhe, Mannheim, Mainz
Bingerbrück, Kölär, Emmerich in den D-Zügen Amſterdam L
ab 7,32 gabends, Friedrichshafen Hafenbhf. an 12,51 mittag
Friedrichshafen Hafenbhf. ab 6,22 nachmittags, Amſterdam Le
an 10,57 vormittags. Die Züge haben unmittelbare Anſchlüſe
von und nach London, Brüſſel, Calais, Oſtende, Vliſſingen, Hogh,
Rotterdam, ſowie nach und von Bregenz, Jnnebruck, Weh
St. Gallen, Davos, Chur, Thuſis, St. Moritz, Romanshory,
Zürich. Jn Ulm beſteht ſofortiger Anſchluß nach München mit
Ankunft daſelbſt 12,58 mittags und ab 1. Juni nach Wien mit
Ankunft daſelbſt um 10,15 abends.

Letzte Telegramme.
Generaloberſt v. d. Goltz türkiſcher Großweſir?

Saloniki, 4. Mai. Dem Generaloberſt v. d. Golß vel
angeblich von der türkiſchen Regierung das Großweſirat an
boten worden ſein. Er habe jedoch dankend abgelehnt.

Die Münchener Pinakothek.
München, 4. Mai. Geheimrat Tſchudi kam geſtern in

München an, um wegen der Uebernahme der alten Pinakehhch

zu verhandeln.
Ein irrſinniger Wallfahrer.

Altötting, 4. Mai. Ein irrſinniger Wallfahrer aus Mi
verurſachte hier einen Aufruhr. Er fing in der Kirche Lam
an und mußte von vier Mann überwältigt werden. Jm Kranben
hauſe riß er die Heizanlage auseinander und demolierte di

anze Zelle. Die herbeigeeilte Feuerwehr mußte die Zelle u
aſſer ſetzen, um den Tobſüchtigen kampfunfähig zu wahhen

Noch ſieben Mann waren nötig, um den Raſenden zu üben
wältigen.

Stadtverordnetenverſammlung.
Montag, den 3. Mai, 4 Uhr; öffentliche Sitzung.
Vorſitz: Vorſteher Geheimrat Steckner.
Unter den Eingängen wird die Einladung des Allgenee

Turnvereins zu ſeinem Schauturnen bekannt gegeben.
noſſenſchaft vereinigter Dienſtmänner bittet um Erlaubnis v
alte gelbe Uniform weitertragen zu dürfen, was ihr n
Polizeiverwaltung unterſagt worden iſt. Die Eingabe wird
Petitionsausſchuß überwieſen. Die Eingabe des Tann ch
munalen Vereins zur Verbeſſerung der Beleuchtünne
dem Riebeckplatz, zur Milderung der Baugonenordnung
der Angelegenheit des Verkaufs der Bauſtellen Frieſe
früher Freybergs Garten, wird dem Bauausſchuß et
Die Petition eines Almoſenempfängers Gäbel zu G tcheid d
lichen Unterſtützung entgegen einem abſchlägigen r
Armenverwaltung wird dem Petitionsausſchuß überwiee an
internationale Dobermannpintſcherklub wünſchte uttung v
ſtellung in Halle einen Preis, eine entſprechende Je äne
aber von Magiſtrat wie Stadtverordneten rn länger
Petition vom Sandgrubenpächter Böhme wird lernt
Debatte ſchließlich dem Grundeigentumsausſchuß geimrat J
Der Magiſtrat teilte weiter mit, daß Stadtv. a mann
Lehmann ſeine Wahl zum Stadtrat aus Zeitme

en



e

v
ehe r abgeh u.

Garten u
nde Palme

ſt Horn b

v Hohe

eine See
P t äv Unkterſeſt

Ja
denen Kinh-

e holländich

entzückender

Schreib und
ließt ſich ein
naſchinen an,

ielfältigungz
s neuerbaut,

s Ruhm zu
n einen Auf

orragendſtem

iburg kommt,

in Schlaf
ichshafen

Wiesbaden,

chöhafen und

eim, Mainz
erdam L.
„51 mittag

re Anſchlüſe
ingen, Haag

bruck, Vozen,

Romanshorn,

München mit

ch Wien mit

eſir?
d. Golß ſel

veſirat an
elehnt.

geſtern in

Pinakothch

er aus Ret

Kirche Lirm

m Kranbn
molierte d

Zelle un

zu man
en zu über

ung und
rieſenſttaf

überwie
iner perſ
ntſcheid

pieſen.
eine

iftung

ehnt.
ch längeln

überwie

heimrat
manael m

Hank abgelehnt habe. Stadtrat Dön ittz hak fein Amt nieder-
jekegt. Es ſollen alſo Neuwahlen ſtattfinden. Jn der Stadtrats
pahlkommiſſion wird anſtelle des durch Krankheit behinderten
Stadtv. Schmidt (in geheimer Abſtimmung, da zwei Vorſchläge
vorlagen), Stadtv. D an iel gewählt.

Daxauf wird in die Tagesordnung eingetreten:
Die der Stadt zufallenden Ueberſchüſſe der

ſtädtiſchen Sparkaſſe in Höhe von 212 456,69 Mk. aus
dem Kalenderjahre 1908 ſollen nach dem Magiſtratsantrag
folgende Verwendung finden: a) zur Regulierung und gärtne-
riſchen Herſtellung des oberen Teils des Amtsgartens außer den
bereits für Notſtandsarbeiten bewilligten 20000 Mk. noch
weitere 5000 Mk., zuſammen alſo 25000 Mk., zur Ver-
ſtärkung des Baufonds für Reſtaurierung der Moritzkirche
57 700 Mk., c) zur Verzinſung der durch Erwerbung des
Zzoologiſchen Gartens übernommenen Schulden, ſoweit keine
Deckung durch die Pacht vorliegt, 17 030 Mk., d) als Zuwendung
für die Freiherrn vom SteinStiftung 2000 Mk., e) zur
Dotierung der Kaiſer Wilhelm- und Kaiſerin Auguſta-Viktoria
Stiftung 60 000 Mk., zur Verſtärkung des Volksſchulbaufonds
50 726,69 Mk. (Referent Stadtv. Direktor Zell.)

2. Folgende Etatspoſitionen aus dem Jahre 1908 werden
als Etatsreſte auf das Rechnungsjahr 1909 übernommen: aus
Kapitel II des Etats 750 Mk., aus Kapitel III 2800 Mk., aus
Kapitel XIII 39 223 Mk. und aus Kapitel XVI 350 Mk., alſo
zuſammen 43 123 Mk. (Ref. Stadtv. Knabe.)

3. Für die Erſte Kinderbewahranſtalt, die eine
doppelte Anſtalt iſt, will der Magiſtrat einen Zuſchuß von 800 Mk.
är das Jahr 1908 gewähren. Die Kinderbewahranſtalt hatte um

2000 Mk. Beihilfe gebeten. Referent Stadtv. Colberg.) Auf
Vorſchlag des Vorſtehers, Geheimrats Steckner, dem auche Kühme beitrat, wird jedoch die Vorlage nochmals zur

Prüfung dem Finanzzausſchuß überwieſen. 9
4. Nach einem Vertrage mit dem Kaufmann Max Berndorff

ſoll die S traß e längs deſſen Grundſtüchs in der Seebenerſtraße
am Bürgerpark entlang als ſpätere Verbindung zur Frieden-
ſtraße hin auf eine Länge von 107 Metern ausgebaut
werden. Nach Vorſchlägen des Bauausſchuſſes ſoll die geplante
Straße nicht 12, ſondern nur 10 Meter breit werden. Berndorff
ſoll deswegen keine Anſprüche erheben können, eine Spitze ſeines
Landes reicht in den Bürgerpark hinein, dieſe ſoll er unentgeltlich
abtreten, außerdem ſoll er in der vorgeſchlagenen Weiſe zu den
Koſten des Straßenausbaues beitragen. Die zu verändernde
Fluchtlinie wird genehmigt. Referent Stadtv. Stepha n.

Der Zimmerpolier Wilhelm Bock braucht zu ſeinem Neubau
Waſſerweg Nr. 2 eine Parzelle (158 Quadratmeter) vom Straßen
land. Er ſoll 10 Mk. für den Quadratmeter zahlen. Referent
Stadtv. Reichardt.) g

6. Der Friſeur Paul Hafermalz fordert für eine Parzelle
ſeines Landes in der Burgſtraße (die Parzelle fällt beim Neubau
nach der Fluchtlinie zur Straße) eine Entſchädigung von 80 Mk.
für den Quadratmeter, doch ſollen aur 30 Mk. gezahlt werden.
Sollte Hafermalz ſich mit dieſem Preiſe nicht einverſtanden er
flären, ſo wird der Einleitung des Enteignungsverfahrens zuge-
ſtimmt. (Referent Stadtv. Gygas.)

7. Das Haus Mauerſtraße Nr. 20 ſoll vorläufig noch ſtehen
bleiben, bis die jetzt herrſchende Wohnungsnot beſeitigt iſt. Für
Jnſtandſetzungsarbeiten werden bis 800 Mk. bewilligt. Der Bau-
ausſchuß hat alſo den Magiſtratsantrag dementſprechend abge
ändert. (Referent Stadtv. Emmer.)

g. Der Ankauf des dem Privatmanne Karl Buggert und
den Mitbeſitzern gehörige Grundſtück Gr. Steinſtraße
Nr. 5 wird für den Kaufpreis von 50 000 Mk. genehmigt, wie der
Grundeigentumsausſchuß und ihm folgend der Finanzausſchuß,
vorſchlögt. Referenten Stadtvv. Pfautſch und Colberg.
Der Magiſtrat hatte 60 000 Mk. zahlen wollen. b.

9, bis 12. Zur Beſchaffung von 10 Promenadenbänken für den
Südfriedhof ſind 400 Mk., für Klempnerarbeiten 160 Mk. für
Aufſtellung eines Waſſerbehälters 260 Mk. und für den Nordfried
hof 1400 Mk. für Malerarbeiten in der Kapelle, 360 Mk. für Um
legung von Goſſen, 350 Mk. für ein neues eiſernes Tor an der
öſtlichen Einfriedigungsmauer, 120 Mk. für Klempmnerarbeiten an
den Gebäuden, 1450 Mk. für Kanaliſierung und Umpflaſterung
des inneren Einfahrtsweges an der Berlinerſtraße bewilligt
worden. Der Bauausſchuß hat die Na chprüfumg vor
genommen. Referent Stadtv. Reichard t.)

13. Der vom Magiſtrat ausgearbeitete Nachtrag J zum
Statut unſerer Sparkaſſe wird genehmigt. Es
handelt ſich im weſentlichen darum zu verhindern, daß in
kritiſchen Zeiten hohe Einlagen plötzlich zurückgezogen werden
können, bei geſperrten Sparbüchern eventuell eine höhere Ver-
zinſung eintreten zu laſſen, um die Freizügigkeit der Spar-
einlagen auf auswärtige Sparkaſſen und umgekehrt, um Ein-
führung der Hausſparkaſſen, Verſtärkung des Vorſtandes und
ſchließlich um eine größere Beteiligung der Stadt
gemeinde an den Jahresüberſchüſſen. Das Haupt-
intereſſe liegt auf dem letzten Punkte, und darüber wird im
Artikel VII geſagt: Hai ber Sicherheitsfonds 5 Proz. der Geſamt-
einlagen erreicht, ſo werden ſeine Zinſen und die Jahresüber-
chüſſe der Kaſſe zuſammengerechnet und von der ſo gewonnenen
Summe können, wenn der Sicherheitsfonds am Schluſſe des Rech
nungsjahres 5 Proz. oder mehr, aber noch nicht 6 Proz. der Spar-
einlagen beträgt: 50 Proz., 6 Proz. oder mehr, aber noch nicht
7 Proz. der Spareinlagen beträgt: 60 Proz. uſw., 9 Proz. oder
mehr, aber noch nicht 10 Proz. der Spareinlagen beträgt
90 Proz., mit Genehmigung der Aufſichtsbehörde für öffentliche
Zwecke verwendet werden. Hat der Sicherheitsfonds 10 Proz.
der Geſamteinlagen erreicht oder überſchritten, ſo ſtehen ſeine ge-
ſamten Zinſen einſchließlich der vollen Jahresüberſchüſſe dem
Garantieverbande mit Genehmigung der Aufſichtsbehörde für
öffentliche Zwecke zur Verfügung. Jn der Debatte wurden nur
einige Aufklärungen gegeben. Oberbürgermeiſter Dr. Rive
agte u. a., es ſei anzuſtreben, mehr Geld als bisher auf Hypo-
heken auszuleihen, damit dadurch auch der Grundſtücksverkehr
gebeſſert wird. Die Annahme des Statutsnachtrags war ein-
ſtimmig. Referent Stadtv. Thiele.)

14. Die Stadtgärtnerei an der Schimmelſtraße wird
aach dem im ſtädtiſchen Beſitz befindlichen Gelände Am
Galgenberg Nr. 2 verlegt. Die Ausführung der nötigen
Arbeiten erfordern nach dem vorgelegten Anſchlage einen Koſten-
aufwand von 145 300 Mk. Der Bau und Finanzausſchuß aber
treten für das billigere Projekt von 103 000 Mk. ein, dem
auch mit einigen kleinen Abänderungen zugeſtimmt wird. (Refe
renten Stadtvv. Reichardt und Herzfeld.)

15 bis 21. Es werden folgende Rechnungen geprüft
und entlaſtet: Baukonto des Aſyls für Obdachloſe, Handels
und Gewerbeſchule für Mädchen (1906), Hoſpital (1906), 17. Stif-
We für 1906 und -1907, ſtädtiſche Sparkaſſe für 1907, Schlacht
e iehhofs Verwaltung ſowie der Erneuerungsfonds des

chlacht und Viehhofes für 1906. Referenten Stadtvv. Beige,
Probſt, Borchert, Springer.)
u 22 Der ſogenannte Freidenkerverein für Halle a. S. und
ma degend hatte gebeten, ihm zur Erteilung dogmenfreien
Fenrtenlerrichts Räume zur Verfügung zu ſtellen und auch eine
t raft zu beſolden. Ueber den Antrag wird zur Tagesordnung

ergegangen. Referent Stadtv. Juſtizrat Dr. Lembſer.)
Fleſen e Amanda StegmannHaaſe hatte gebeten, den
e enſs l vor ihrem Grundſtück Große Steinſtraße Nr. 82,
laſſen F d Zentimeter in die Fluchtlinie vorſpringt, ſtehen
ſichti ine e Die Petition wird dem Magiſtrat zur Beruück
zahlt n erwieſen. Es ſoll aber eine Anerkennungsgebühr ge

e Referent Stadtv. Emmer.)
hatte ge beter Allgemeine Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen
Garten gur dem geplanten Verkaufe des Grundſtücks „Freybergs
ugeſumge Par ellierung für den Bau kleiner Wohnungen nicht

en. r wünſcht vielmehr, dem Magiſtrat vorzulagen, geeignetes Gelände an der Peripherie der Stadt den

intereſſierenden Bauunternehmern zum Bau kleiner Wohnungen
zu überlaſſen und vor allen Dingen eine weſentliche Verbilligung
der Bauanlagen durch Milderung der Bauzonenordnung herbei-
zuführen. Die Eingabe wird dem Magiſtrat zur Berückſichtigung
überwieſen. (Referent Stadtv. Reichardt.)

Die Tagesordnung der öffentlichen Sitzung iſt um 8 Uhr er-
ſchöpft. Die Petition des Sandgrubenpächters Böhme, ihn gegen
Rückgabe der Kaution aus dem Pachtverhältnis zu entlaſſen,
wurde erſt am Schluß beſprochen und mit ihr in der oben ange
gebenen Weiſe verfahren.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 4. Mai.

Vom Deutſchen Frauenverein für Krankenpflege in den
Kolonien. Heute, Dienstag, abends 814 Uhr findet der mehrfach
angekündigte Vortrag im Saale der Loge zu den drei
Degen, Paradeplatz 4, ſtatt. Der Vorverkauf in der Hof-
muſikalienhandlung von H. Hothan, Große Ulrichſtraße 38,
J. Heiſe, Bernburgerſtraße 15, und Max Stohes Nachfolger, am
Riebeckplatz, wird um 547 Uhr geſchloſſen; eine begrenzte Zahl
Eintrittskarten wird auch noch an der Kaſſe erhältlich ſein. Da
die Königliche Univerſität ihren großen Projektionsapparat zur
Verfügung geſtellt hat, können die farbigen Lichtbilder in voller
Schärfe und Farbenpracht auf die Leinwand geworfen werden,
Um Jrrtümer zu vermeiden, ſei nochmals darauf hingewieſen,
daß heute in Halle zum erſten Male ein Teilnehmer an der be-
deutſamen Expedition des Herzogs Adolf Friedrich
ſpricht, und daß zum erſten Male farbige Lichtbilder aus
dem innerſten Afrika gezeigt werden. Man kann dem Frauen-
verein für Krankenpflege in den Kolonien deshalb für die Ver-
anſtaltung nur ſehr dankbar ſein und ihm wünſchen, daß
ſeine Beſtrebungen in immer weiteren Kreiſen gewürdigt werden.
Der Verein unterhält gegenwärtig in ſeinen über alle deutſchen
Kolonien verſtreuten Krankenhäuſern und Krankenſtationen
47 ausgebildete Schweſtern. Das iſt viel, wenn man an die
Koſten denkt, die dafür erforderlich ſind, wenig, wenn man die
Ausdehnung unſerer Kolonien in Betracht zieht und erwägt, wie-
viel kranke Landsleute in unſeren Kolonien einer geſchulten
Pflegerin bedürfen.

Börſen und Handelsetil.
Allgemeines.

W. Die neuen Anleihen des Reiches und Preußens. Das
Ergebnis der Zeichnungen auf die am Montag aufgelegten
Reichs und preußiſchen Staatsanleihen läßt ſich zurzeit zwar
noch nicht genau feſtſtellen, doch dürften die vierpr ozentigen
Anleihen etwa zweifach und die 3 prozentigen
Anleihen etwas weniger gezeichnet ſein.

W Jn der Generalverſammlung der Aktien Maſchinenfabrik
Kyffhäuſerhütte, die am 3. Mai in Artern ſtattfand und welche von
ſechs Aktionären mit 638 000 c ſtimmberechtigten Aktien beſucht war,
wurde die Bilanz und Gewinn und Verluſtrechnung genehmigt und
dem Aufſichtsrat und Vorſtand Entlaſtung erteilt. Die ſofort zahlbare
Dividende wurde mit 6 Proz. feſtgeſetzt und der ſonſtigen im Geſchäſts
bericht vorgeſchlagenen Gewinnverteilung zugeſtimmt.

A. Prodnkten- und Warentnärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

L. Hamburg, 3. Mai. Tägliche ausländiſche Oſſerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen: Durum 1 prompt 251x Mai Juni 250 Walla
Walla ſchwim. 250 Roſafé 79/80 kg ſchwim. 251 März April
251 Barl. Ruſſo 80 kg ſchwim. 2590 April Mai 249
Ulka 9 Pud 30 ſchwim. 249 AC, 10 Pud April Mai 251 A, Sibiriſch.
74/75 äg prompt 236 Mai Juni 236 Auſtral. Jan. Febr.
261 Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg ſchwimmend 1322 u.
133 AC., April 132 Mai 131 A, Juni 132 AC, Juli 131

Hafer: Nordruſſ. 50/51 kg 3 April Mai 179 47/48 kg
Mai/ Juni alt 180 La Plata 46/47 kg ausgeg. 170 Südruſſ.
48/49 kg 2 lad. gelod. 1774 Mais: La Plata April
Mai 151 AG, Mai Juni/Juli 1494 Odeſſa lad. gelad. 154
Novoroſſisk ſchwim. 152

Berlin, 3. Mai. Berliner Produktenbörle.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt:; Weizen, inländ.
245--247 ab Bahn u. frei Mühle, Mai 247,25--247 Juli239,24——239,50 Sept. 215—-215,50. A Roggen, inl,, 175,50 176
ab Bahn u. frei Mühle, Mai 176,75--176,50 AC, Juli 183,25 183
Hafer, märk., mecklenb., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. ſein 198
bis 206 mittel 191 197 AC, gering 187--190 ruſſ. und
Donau mittel 177 bis 187 gering 171 176 C. ab Bahn
und frei Wagen. Mais, amerik. Mixed 172,00 175,00
runder 175,00 178,90 frei Wagen. Gerſte, inländ. Futtergerſte,
mittel und gering 158,00 174,00 gute 175,00 186,00
ruſſiſche und Donau leichte 143 bis 146 ſchwere A.,
ab Bahn u. frei Wagen. Erbfſen, inländiſche und ausländ. Futterwaare
mittel 190 197 Taubenerbſen 198--206 ab Bahn u. frei Wagen.
Weizenmehl 00 30,00--32,50 A. Roggenmehl 0 und 1 21,50 bis
23,80 Weizenkleie 11,70--12,75 A. Roggenkleie 11,85--12, 10

Mittagshörſe: Weizen inländ. 246,00--247,00 A. ab Bahn, Mai
247,25- 247,00 248,00 Juli 239,50 239,25 241,25 t,
Sept. 215,50 215,25-217,50 Oktober 215-216 Roggen,
inländ. 176,00 177,50 C ab Bahn, Andienungsſchein vom 1. Mai
176,75 Mai 176,50 177,75 Juli 183,50 184,50 Sept.
179,75--180,50 A. Hafer Mai 178,50 178,25179,25 Juli
180,00 180,50 Mais Mai 166,00 A. Weizenmehl 00 30,25 bis
32,75 Roggenmehl 0 u. 1 21,70 23,90 Rüböl Mai 54,20
bis 54,00 Ac, Oktober 55,2054,7054,80

L. Weltmarkt, Berlin, 3. Mai. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen,
(Mitgeteilt von der Preisberichtſte lle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Mai
248,00, Juli 241,25. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 221,00, Mai 200,20.
Chicago Northern J Spring, Mai 193,70, Juli 172,55. Liverpool
Red Winter Nr. 2, Juli 202,10. Paris Lieferungsware Mai
Budapeſt Lieſerungsware Mai 255,70. Odeſſa Ulka 92 9—4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 182,65. Buenos-Aires Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Mai 177,75,
Juli 184,50. Odeſſa 910 einſchl. Bordoſpeſen loko 138,55. Hafer:
Berlin 450 gr. Mai 179,25, Juli 180,50. Mais: Berlin
Lieferungsware Mai 166,00. Newyork mixed Mai 134,50. Buenos-
Aires Durchſchn.- Qualität bordfrei ß

Düngemittel.
Magdeburg, 3. Mai. Dünge- und Futtermittel.

(J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15--16 Lieferung Frühjahr 1909
10,80 ſchwefelſ. Ammoniak 20x Lieferung Frühjahr 1909
pr. 61 9 pr. Kalkſtickſtoff, 19 4 53 9 pr. aufgeſchloſſ. Peru
guano 7 9X2 8,10 Ammoniak-Superphosphat 9 9 7,70 .4
Superphosphat 17--19 17 Baumwollſaatmehl, entfaſert 55 bis
58 8,00 Texas 55--58 Erdnußkuchenmehl 52-56
7,50 Seſamkuchenmehl 50--52 deutſches 7,30 Maizenaſuttez
26--30 h 7,20 C Maisölkuchenmehl 30- 36 h 7,90 Kokos-
kuchen, deutſche 30-33 8,20 Palmkernkuchen, deutſche 23--26
6,50 Leinſaatkuchen, deutſche 36 40 8,50 Raposkuchen,
deutſche 40--43 J 6,00 Mohnkuchen, deutſche 42-45
Reisfuttermehl aus deutſcher Schälmühle 24--28 J 5,40 helle
Biertreber 2630 Knochen-Präzipitat (Futterkalk) feinſte
De mit 40 4 11,00 A6 Parität frei ab Magdeburg bei 200 Ztr.

adungen.

Kartoffeln. Trockenkartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Karto ffelmarkt Bericht vom 3. Mai von der Preisbericht-

ſtelle des D. L.„R. Tendenz: Für Eßkartoffeln in Wagen

ladungen von 10000 kg iſt bezahlt worden in Mark für 50 kg in
Berlin Rote Daberſche 2,35--2,50 andere rote Sorten 2,00 2,25
Magnum bonum 2,50—2,65 Weiße runde 2,00—2,10. Magde
burg, Rote Daber 2,25—2,50 andere rote Sorten 2,20-—-2,25
Magnum bonum 2,50-—-2,75 Weiße runde 2,00 2,25; Gelbfleiſchige
weiße 4,00--4,25. Salzwedel, Rote Daber 2,50; andere Sorten
2,20; Magnum bonum 2,65 Weiße runde 2,15. Futter und Brenn
ware. Berlin, Rote Daber 1,75-—1,95 Andere rote Sorten 1,75

Magdeburg, Rote Daberbis 1,95 Weiße Sorten 1,75-—-1,95.
1,50 Andere Sorten 1,50 Weiße Sorten 1,50.

Großhandelspreiſe für Trockenkartoffeln in Käufers Säcken,
Flocken: Aken (Elbe 9,25 (bez.),

Beutnitz 9,00 (Käuf.), Boguſchin b. Murkwitz 8,50 (bez.), 8,80 (Verk.),
uckerfabrik 8,90 (bez.), Ciskowo b. Krutſch 8,50 (bez.),
ſterode (Oſtpr.) 7,85 (bez.), Cunſow Bez. Cöslin 8,00

Durchſchnittspreis der ganzen Kampagne, von 7,50 9,00 bez.), Gläſen
bei Deutſch Raſſelwitz (Oberſchl.) 8,00 (bez.), 7,75 (Verk. ſür neue Ernte
Lief. Sept. 1909 bis Febr. 1916), Guttentag 8,50 (Verk.), 8,27 (Käuf.),
Genſchmar 8,00—9,00 (bez.), Hankensbüttel 8,25 (Käuf.), Kl. Baulwie

b. Pakuswitz 8,60 (bez.), Königsberg i. Pr. 9,00 (bez.),
uczkow b. Kreiſau 8,50 (Käuf.), Labiszyn 8,50 (bez.), Maldeuten

i. Oſtpr. 8,50 und 8,70 (bez.), Marzenin Brennerei Genoſſenſchaft
8,25 (bez.), Moeſtchen bei Wutſchdorf (Märk. Poſ. Bahn) 8,06 (bez.),
Mondſchütz Kr. Wohlau 8,00 (bez.), Muttrin Kr. Stolp 8,00 bis
8,50 (Käuf.), Ober Stradam Kr. Groß Wartenberg 8,00 (bez.),
Polgſen (Wohlau) Brennerei Genoſſenſchaft 8,25 (bez.), Pozarowo b.
Wroblewo Stat. Wronke 8,10 (bez.), Praſſen Kr. Raſtenburg 8,20 (bez.),
Puſchkowo, Bez. Breslau 8,00 (bez.), Sembten (Fſo.) Station Coſchen
8,90 (bez.), Stöcken bei Wittingen i. Han. 8,50 (bez.), Thyman bei
Mühlen (Oſtpr.) 8,15 (bez.), 8,00 (Käuf.), Twardow b. Witaſchütz (Poſen)
7,75 (Verk.), 7,50 (Käuf.), Weſterhorn b. Brockhöfe 8,60 (Käuf.), Wit-
tingen i. Han. 8,45--8,50, Wormsfelde b. Stolzenberg 8,60 (bez. für

Zerbſt Anhaltiſche Kartoffel-

e Schnitzel: Calbe a. S. Zuckerfabrik 8,25 (bez.), Hecklingen (Anhalt) 9,50 (Verk.), Soldin Kartoffel-
trocknungsfabrik 8,25 (bez.). Scheiben: Groſſendorf, Kr. Hohenſalza,

ſrei Station, in Mk. für 50 kg.

Calbe a. S.
Collishof bei

April /Mai), 9,10 (bez. für Juni),
flocken-Fabrik 9,05-—-9,10 (bez.).

8,25 (bez.). (D. L.R.)
Magdeburg, 3. Mai.

netto Kaſſe. Preis: 23,50 24,00 Mk. Die Handelskammer.
Berlin, 3. Mai. Kartoſſelſtärke 23,00 23,50 Mk., Kartoſſel

mehl 23,00--23,50 Mk.
Spiritus.

Nordhauſen, 3. Mai. Branntwein 40 Vol. für 100 kg
(105--106 Ltr.) 62,75-—63,75 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg
(106--107 Ltr.) 70,25--71,25 Mk. per Loko-Lieſerung. Ohne
Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung der Nordhäuſer Korn
branntweinfabrikanten, E. V., durch die Handelskammer notiert.

Hamdurg, 3. Mai. Spiritus matt, Mai 21 G.,
Mai-Juni 21 G., Juni-Juli 21 G.

Paris, 3. Mai. Spiritus behauptet, Mai 39,75, Juni 40,25,
Juli-Aug. 40,75, Sept. -Dez. 38,50.

Oele und Oelfrüchte.
Kölun, 3. Mai. Rüböl loko 59,00, Oktober 58,00.
Hamburg, 3. Mai. Rüböl ruhig, loko verzollt 56.00.
Amſterdam 3. Mai.

JuniAuguſt 238/, Sept. Dezbr. 23 JanuarApril 23
Baris, 3. Mai. Rübön feſt, Mai 65,00, Juni 68,00,

Juli-Auguſt 65,25, Sept.Dez. 65,50.
W. Peſt, 3. Mai. Naps per Auguſt 14,80 Gd., 14,90 Hr.

Zucker.
W. Hamburg, 3. Mai. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88

Rendement, neue Uſance, ſrei an Bord Hamburg ver 100 Kilo
per Mai 19,32x, per Juni 10,37/,, per Auguſt 10,52 per Oktober 9,90,
per Dezember 9,87 per März 10,05. Tendenz: ruhig.

W. London, 3. Mai. 96 o Java Zucker prompt ruhig, 11 d. 41 d.
Verk. Rüben Rohzucker Mai ſtetig, 10 ſh. 322 d. gehandelt.

Kaffee.
Hamburg, 3. Mai. KaffeeTerminNotierungen. Nur für

Good average Santos Mai 34 G., September 32 G. Dezember
31 G., März 31 G. Tendenz: ruhig.

Amſterdam, 3. Mai. JavaeKaffee, good ordinary, ruhig,
loko 40.

Havre, 3. Mai. Kaſſee. 4Sept. 42,75, Dezember 41,75, März 41,50. Tendenz: ruhig.
W. Rio de Janeiro 1. Mai. Kaſſee. Zufuhr 3900 Sack

in Rio, 3000 Sack in Santos.
Wolle und Baumwolle.

Bremen, 3. Mai. Baumwolle, ruhig, Upland middling
loko 52 Pfg.Äntwerpen, 3. Mai. Wolle. LaPlataZug Type B. Mai
5,82 bez., Februar 5,70 bez. Behauptet,

D Liverpool, 3. Mai. Baumwolle. Umſatz 10 000 Ballen.
davon für Spekulation und Export 1000 Ballen. Tendenz Stetig,

Amerikan. good ordinary Lieſerungen: Ruhig. Per Mai 6,45,
per MaiJuni 5,45, per Juni-Juli 5,50, per Juli Auguſt 5,53, per
Auguſt Septbr. 5,49, per Sept.Okt. 5,46, per Okt.-Nov. 5,42, per
dov.-Dez. 5,40, per Dez.Jan. 5,40, per Jan. Febr. 5,29.

Petroleum.
Hamburg, 3. Mai. Petroleum flau, Amerik. ſpez.

Gewicht 0,800 7,00.
Metalle.

Amſterdam, 3. Mai. Vancazinn behauptet, loko 79
London, 3. Mai. Silber 24275 Lſtrl., ChiliKupfer 57 Lſrrh.,

per 3 Monate 58 Lſtrl., Blei, ſpan., 13 Lſtrl., engl. 138 Lſtrl.,
Zinn 130 Lſtrl., Zink 21/, Lſtrl.

Glasgow 3. Mai. Roheiſen. Scotch warrants h. d.
Warrants Middlesborough III h. d.

I. Tiere und tieriſche Produkte
Schlachtviehmärkte. geh

Leipzig, 3. Mai. Bericht über den Schlachtvieh-markt a Se ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftr ieb:
535 Rinder, und zwar 158 Ochſen, 26 Kalben, 202 Kühe, 149 Bullen
333 Kälber, 582 Stück Schafſvieh, 1899 Schweine, und zwar nur
deutſche zuſ. 3349 Tiere. Preiſe: Ochſen: J. 77, II. 69, II. 60,
IV. 50 für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I. 71,
II. 66, III. 56, IV. 48, V. 40 für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
I. 66, II. 61, III. 55 für 50 kg Schlachtgew. Kälber: I. 51,
II. 46, I. 20, IV. A. für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 36,
II. 33, II. 30 für b0 kg Lebendgew. Schweine: I. 65, II. 62,
II. 55, IV. 57 für 50 Kg Schlachtgew. Verkauf: 494 Rinder,
und zwar 142 Ochſen, 26 Kalben, 192 Kühe, 134 Bullen 330 Kälber,
409 Schaſe, 1896 Schweine. Geſchäftsgang: Rinder, Obchſen,
Kalben, Kühe, Bullen und Kälber mittelmäßig, Schaſe langſam, Schweine
mittelmäßig.

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. New-York, 3. Mai. Roter WintereWeizen loko 148/,, per

Mai 130/ per Juli 119/, per Sept. 1108 per Dez.
Mais per Mai 877,, per Juli 772,, per Sept. 752/ Mehl 4,86.
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieago, 3. Mai. Weizen ver Mai 1268/,, per Juli 112
Mais per Juli 68

W. NeweYork, 3. Mai. Petroleum Standard white in New
Dork 8,60, do. in Philadelphia 8,45, do. in Reſined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. NewYork, 3. Mai. Schwrialz Weſternſieam 10,686, Rohe und
Brothers 12,10.
GvSSUweaaaaaaaaaaannnaaees
ſür Vrovinz, Allgemeines, Pörſen- und Handelsteil: Max Gbeling; für Lokales
Arthur Wierhach; Schlußredaktiov: Kl. Werwecke, ſämtlich in Cole g. S-

Prima Kartoffelmehl und -Stärke
prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität ſrei Magdeburg,

Leinöl ſeſt, loko 23 Juni

Good average Santos Mai 44,75,
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